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Breslauer Kreis⸗ Blatt. 


Sechster Jahrgang. 
Sonnabend, No. 51. den 21. December 1839. 


Verordnungen. 


Di uͤber die Entſtehungs-Urſachen der im Laufe dieſes Jahres im hieſigen Kreiſe geweſenen 
Brände abgehaltenen Unterſuchungen haben in mehreren Fällen klar erwieſen, daß fehlerhafte Con— 
ſtructionen der Feuerſtaͤtten die Veranlaſſung zu dem Feuer gegeben haben. : * 

Hieraus geht hervor, daß die bereits mittelſt Currende vom 5. Juli 1768 und erneuert 
durch die Amtsblatt⸗Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 13. Juli 1817 (Jahrg. 1817 Stuͤck 
XXX. pag. 342.) angeordneten Feuer- Viſitationen nicht pünktlich abgehalten werden. 

Die Wohlloͤbl. Dominia und die Ortsgerichte werden daher hiermit angewieſen, die er⸗ 
waͤhnten Verordnungen, ſo wie das unterm 19. Mai 1765 wegen Verhuͤtung der Feuerſchaͤden 
Allerhoͤchſt erlaſſene Reglement ſelbſt nachzuleſen, den Gemeindegliedern zu republieiren und dar⸗ 
über bei eigner Verantwortung zu wachen, daß den in denſelben enthaltenen Beſtimmungen jeder— 
zeit nachgekommen werde. 

Ueber jede Feuer-Viſitation haben die Wohlloͤbl. Deminia und die Ortsgerichte gemein- 
ſchaftlich eine Verhandlung aufzunehmen und einen Extract aus derſelben, fo wie eine Nachwei— 
jung der vorgefundenen Feuer-Loͤſchgeraͤthſchaften nach den mittelſt der erwähnten Amtsblatt-Ver— 
fügung mitgetheilten Muſtern in den Monaten Januar und Juli jeden Jahres an den vorgeſetzten 
Koͤnigl. Polizei-Diſtricts-Commiſſarius einzufenden, wogegen die an mich geſchehene Einſendung 
der diesfaͤlligen Nachweiſungen unterbleiben kann. 

Die Herrn Polizei⸗Diſtriets⸗-Commiſſarien werden hierauf die nöthigen Verfügungen wegen 
Anſchaffung der noch fehlenden Feuer- Loͤſchgeraͤthſchaften fo wie wegen Erhebung der vorgefundenen 
Feuergefaͤhrlichkeiten ſofort treffen, ſich uͤber die Befolgung derſelben durch von den Polizei⸗Schol⸗ 
zen aus, zufuͤhrende Local-Reviſionen Ueberzeugung verſchaffen und mir nach Verlauf von 4 Wer 
chen anzeigen, wer ihren diesfaͤlligen Anordnungen nicht nachgekommen iſt, wo ſodann die Saͤu⸗ 
migen im Wege der Execution zu ihrer Pflicht-Erfuͤllung werden angehalten werden. 

Bei dieſer Gelegenheit finde ich mich auch noch veranlaßt, die Anſchaffung von Loͤſchwi— 
ſchen, welche in den Nachbar-Kreiſen ſchon vorhanden find, anzuordnen, nachdem ſolche zum Aus— 
ſchlagen des Flugfeuers ſehr zweckmäßig find und wird daher beſtimmt, daß bei jeder Beſitzung 
ein dergleichen Löͤſchwiſch, deffen Anſchaffungs-Koſten ſehr unbedeutend find, vorhanden ſein muß. 
Breslau den 13. December 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


5 über die Ankunft der, von Behörden unmittelbar nach ihrem Heimaths-Orte gewiefenen 
Jadividuen, in jedem Falle Auskunft mir abgefordert wird, ſo haben die Ortspolizei-Behoͤrden, 
zar Vermeidung eines diesfaͤlligen Nachforſchens, ſogleich nach dem Eintreffen eines ſolchen Indi⸗ 


— 


viduums, mir hiervon unaufgefordert Anzeige zu machen, bei Vermeidung einer Ordnungeſtrafe 
von 15 ſgr., die in vorkommenden Fällen durch Poſtvorſchuß eingezogen werden wird. 
Breslau den 14. December 1839, Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 


Sete durch den §. 5. des Geſetzes vom 27. October 1810 verordnet worden, daß jede 
Gemeinde ein Exemplar der aper halten ſoll, ſo geſchieht dies doch noch nicht von den 
Gemeinden Althoff dürr, Bahra, Barottwitz, Biſchofswald, Blankenau, Cammelwitz, Eckersdorf, 
Fiſcherau, Klein⸗Gandau, Gruͤneiche, Gruͤnhuͤbel, Guhrwitz, Haidaͤnchen, Hoͤfchen⸗Maria, Jano⸗ 
witz, Kraike, Kundſchütz, Laniſch, Lilienthal, Magnitz, Morgenau, Neuen, Klein⸗Oldern, Pirſcham, 
Pleiſchwitz, Pleiſche, Reibnitz, Klein⸗Saͤgewitz Koͤnigl., Klein⸗Saͤgewitz Teichert, Schillermuͤhle, 
Neu⸗Schlieſa, Klein-Schottgau Siebiſchau, Klein⸗Suͤrding, Klein⸗Tſchanſch, Weſſig, Wilhelms: 
ruhe, Zedlitz, Zimpel und Zweihoff. 5 : 
Dieſelben werden daher angewieſen, vom kuͤuftigen Jahre ab, ein Eremplar der Geſetz⸗ 
Sammlung zu halten und den diesfaͤlligen Koſten⸗Betrag an die Königl. Kreis⸗ Steuer s Kaffe 
einzuzahlen. ; 
ie Breslau den 16. December 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


Es hat ſich ereignet, daß dem Erreutor die demſelben in der Executione⸗Ordre beſtimmten Ge⸗ 
bühren und Meilengelder, fo wie dem vom Amte abgeſandten Boten, das Botenlohn nicht ſofort 
ausgezahlt worden in der Meinung, daß die Execution oder der Strafbote zur Ungebühr verfügt, 
nden Menge unndthiger eee und Nachtheile für die MWeigernden herbeigeführt 
worden ſind. 5 : Se 
Zur Vermeidung derſelben wird hierdurch beſtimmt, daß dergleichen Gebühren und Boten: 
lohn in jedem Falle unweigerlich gezahlt werden muͤſſen, widrigenfalls die ereeutiviſche Einziehung 
der verweigerten Betraͤge jedesmal verfuͤgt werden wird. Glaubt jedoch irgend Jemand damit 
zur Ungebuͤhr belegt worden zu fein, fo iſt mir dies anzuzeigen und die Wiedererſtattung zu be⸗ 
antragen, die unbedingt dann erfolgen wird, wenn es ſich ergeben ſollte, daß die Execution oder 
das Botenlohn irrigerweiſe verfuͤgt iſt. f 
Breslau den 17. December 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nice nunmehr Behufs der geſchehenen Gemeinheitsauseinanderſetzungen beinah fämmtliche 
Laͤndereien vermeſſen worden find, fo werden die Ortsgerichte ſehr leicht im Stande ſein, genaue 
ſtgtiſtiſche Nachrichten uͤber die Größe des Flaͤchenraums jeder Ortſchaft zu liefern und daher 
hiermit angewieſen: eine den diesfaͤlligen Nachrichten enthaltende Nachweiſung nach nachſiehendem 
Muſter anzufertigen und ohnfehlbar bis Ende dieſes Monats an mich einzuſenden; widrigenfalls 
deren Abholung auf Koſten der Saͤumigen durch erpreffe Boten erfolgen wird. 5 

An denjenigen Orten, wo ſelbſt ſich Dominien befinden, iſt dieſe Nachweiſung zuvoͤrderſt 
dem Dominio zur Eintragung vorzulegen und auch von dieſem die Richtigkeit zu beſcheinigen. 
Vrbpachteländereien find als Eigenthum des Erbpaͤchters zu betrachten, mithin keinesweges weg⸗ 
zulaſſen, wagegen in Zeitpacht ausgethane Laͤndereien nicht dem Paͤchter ſondern dem Eigenthuͤmer 
derſelben anzuſetzen ſind. 

In den wenigen Faͤllen wo noch keine Vermeſſung ſtatt gefunden hat, haben die Wohl: 
lebl. Dominien und die Ortsgerichte nach ohngefaͤhren Ueberſchlag die Größe der Laͤndereien anzu⸗ 
geben, dies aber in der qu. Nachweiſung beſonders zu bemerken. Schluͤßlich muß ich die. Wohl⸗ 
löbl. Dominien jo wie den Ortsgerichten nur noch anempfehlen, bei Anfertigung dieſer Nachwei⸗ 
ſungen mit der größten Genauigkeit zu Werke zu gehen, indem offenbare Unrichtigkeiten jedenfalls 
eine ſtrenge Ruͤge zur Folge haben werden. 

8 Breslau den 18. December 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Nachweiſung des Flächen- Inhalts von dem Territorio der Ortſchaft N. 
* Dieſelben beſttzen BR 
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1. Grundbeſitzer auf deren Grundſtücken ſich Gebäude befinden: | | 

| fügte Vermeſſungs⸗Regiſter. 

5 — — — — Außerdem beſitzt derſelbe noch 3 | 

Morg. Wieſe auf dem Territo- 
rio von N. und 4 Mora. Acker 

auf der Feldflur von N. bei | 

beiden Grundſtucken find jedoch ) 

feine Gebäude vorhanden. H 
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10 95 Derſelbe iſt Bauer zu N. und be⸗ 
wirthſchaftet von dort aus die 
hieſigen Grundſtücke. 


Jacob Zahn I Häusler | — 40 — 2 1 
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Die Richtigkeit vorſtehender Nachweiſung beſcheinigen 1 


N. N. den ten 


Das Dominium, Die Ortsgerichte. 


Bekanntmachung. 


| 
ö 
1 
Zur Empfangnahme und reſp. Quittungsleiſtung über die nunmehr höhern Orts aſſignirte Ver⸗ 
guͤtigung für das während der letzten militärifchen Herbſtuͤbung geſtellte Vorſpann und für die 
gelieferten Wachtbeduͤrfniſſe haben ſich in den Tagen vom 23. bis inel. 28. d. Mts. Vormittags 
(mit Ausnahme der beiden Weihnachtsfeiertage) aus den Gemeinden Gallowitz, Irſchnocke, Malk⸗ 
witz, Muͤnchwitz, Oderwitz, Rothſuͤrben, Thauer, Unchriſten, Wiltſchau und Woiſchwitz der 
Scholz oder zwei Gerichtsmänner, und aus den Gemeinden Bogenau, Groß-Breſa, Bog⸗ 
N ſchüͤtz, Jakjchöngu, Kraike, Kleinburg, Klettendorf, Merzdorf, Mandelau, Neudorf Com., Os⸗ 
witz, Paſterwitz, Peltſchͤtz, Pologwitz, Priſſelwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Rosenthal, Groß⸗Suͤrding, 39 
Alt⸗Schlieſa, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Woigwig und Wilkowitz der Scholz oder ein Ge⸗ 
richtsmann, mit dem Gemeinde-Siegel verſehen, in unterzeichnetem Amte einzufinden. 
Breslau den 18. December 1839. Koͤnigliches Kreis-Steuer-Amt. 


Bekanntmachun g. alt, unter 5 Fuß groß, am vorigen Sonnabend 

Der Dreſchgaͤrtner Gottfried Schade, aus fruͤh 4 Uhr aufgefunden. Der ſich legitimirende 
Kolonie Damnig zu Bogſchuͤtz gehörig, hat auf Eigenthuͤmer kann daſſelbe gegen Erftattung der 

ſeiner Reiſe nach Breslau, in der Gegend von Futterkoſten zuruͤck erhalten. 

Hundsfeld ein gezaͤumtes Pferd, mit einem Oels den 10. December 1839. F | 

Sillengeſchirr, Shimmelftute circa 12 Jahr Koͤniglicher Landrath. 


5 


* 


— — 2. 


Anzeigen. 


Bei dem Dominio Duͤrrjentſch iſt noch eine 
bedeutende Anzahl rother und weißer Saamen⸗ 
Klee zu dreſchen, wozu ſich Arbeiter daſelbſt 
melden koͤnnen. 


5 Acker⸗Pferde Verkauf. 

; Auf der Scholtifei Groß⸗Oldern ſtehen drei 
Stuͤck Ackerpferde, worunter ein großer polnifcher 
unzuverwuͤſtender Fuchswallach iſt, der aber nur 
unter Sattel geht, zu verkaufen. 


Fünf Thaler Belohnung 


verſpricht der Roͤthehaͤndler Samuel Scholz in 
Coſel hieſigen Kreiſes dem ehrlichen Finder der 
ihm am 8. d. M. Nachmittags auf dem 
Wege von Belkau Neumaͤrktſchen Kreiſes bis 
Groß⸗Maſſelwitz verloren gegangenen 73 Thaler 


in Kaſſenſcheinen und zwar 6 Stuͤck a 5 Tha⸗ 


ler und 43 Stuͤck à 1 Thaler. 3 


Diebfiäble 


Auf dem Wege von Krichen bis Breslau 
wurde am 16. d. M. Abends zwiſchen 5 bis 
7 Uhr von einem offenen Korbwagen ein ſchwarz⸗ 
lederner Koffer geſtohlen. Derſelbe enthielt einen 
ſchwarztuchnen, mit Seide gefutterten und wat— 
tirten Makintos; eine braun tuchne Fracke, mit 
blanken Knöpfen; ein Paar blau tuchne Bein: 


kleider; ein Paar desgl. ſchwarze; einen Schlaf: 


rock; eine weiß ſeidene, mit Silber geſtickte 
Weſte; zwei feine Hemde, gez. C. K.; ein 
Paar Schlafſchuhe; zwei Vorhemdchen und 
mehrere Halskragen; ein rothſeidenes Schnupf— 
tuch und mehrere Toilettengegenſtaͤnde. Die 
Sachen waren groͤßtentheils neu. 

Derjenige welcher den Koffer nebſt ſeinem 
N wiederum herbeiſchafft, hat vom Do— 
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minium Krichen eine angemeſſene Renumeration 
zu gewaͤrtigen. 


In Haidaͤnchen wurde Nachts vom 10. zum 
11. d. M. dem Fleiſcher Karl Seibt mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs 6 geſchlachtete Sch oͤpſe 


und ein halbes Schwein geſtohlen. 
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Steckbrief. 

Der nachſtehend ſignaliſirte, ſeit einiger 
Zeit dem Vagabondiren ſich überlaffene, von 
mehreren Orten, mittelſt Reiſeroute in ſeine 
Heimath gewieſene, in derſelben jedoch nicht 
eingetroffene Zimmergeſelle Karl Liehr aus Ober⸗ 
Schmollen hieſigen Kreiſes, iſt dringend vers 
daͤchtig, ein, zwar bereits ermittelt und dem 
Eigenthuͤmer zuruͤckgeſtelltes Pferd in Schmol— 
len geſtohlen zu haben. N 

Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landraͤthliches 
Amt, ſetze mit dem ergebenen Erſuchen hiervon 
in Kenntniß: auf den p. Liehr invigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und mittelſt Trans⸗ 
port anhero ſenden zu laſſen. f 

Oels den 7. December 1839. > 

Ba Koͤniglicher Landrath. 

Signalement: Familiennamen Liehr; 
Vornamen Karl; Geburtsort, Aufenthaltsort 
Schmollen Kreis Oels; Religion evangeliſch; 
Alter 23 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Haar; 
dunkelblond; Stirn niedrig; Augenbraunen braun; 
Augen grau; Naſe dick, ſtark; Mund mittel; 
Bart dunkelbraun; Zaͤhne gut; Kinn rund; 
Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe geſund; Ge: 
ſtalt unterſetzt; Sprache deutſch. 


Breslauer Marktpreis am 16. December. 
Preuß. Ma a ß. 


Hoͤchſter g Mittler Niedrigſt. 
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Von dieſem Blatte erfcheint wöchentlich ein halber 


Bogen, weſcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 for. 6 pf. alle Sonnabende im Koͤnigl. Landräthl. Amte, und in der 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße . 56. 
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Druck von Guſtav Kupfer Schuhbrücke . 32. 


